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Elbphilharmonie
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Streaming-fähige HiFi-Tuner 
von Marantz und Rotel 
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Überragende Server-Lösungen 
von Meridian und Olive 
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High-End-Klang 
per Netzwerk 

Die neuen digitalen Wunder-Maschinen 

Kraftzwerg mit 2 Hochtönern
Test: Kompaktbox Nubert nuVero 3

Beste Standbox um 4000 Euro!
Test: PSB Synchrony One

Ist die Aktiv-Version überlegen? 
Profi-Boxen für daheim: ATC SCM 50 A vs SCM 50 P

Haben Sie gewonnen?

Leserwahl 2011
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Sonderdruck

PSB Synchrony One

Geniale Abbildung, immense Kraft:

Beste Standbox um 4000 Euro!
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An der Rückwand münden 

drei Bassreflex-Rohre,  

die – bezogen auf die 

Membranfläche der 

Chassis – über einen 

untypisch großen 

Querschnitt verfügen. So 

werden Nebengeräusche 

vermieden. 

Das Anschlussterminal ist 

sehr großzügig bemessen 

und nimmt selbst größte 

Kabelquerschnitte ohne 

Mühe auf. Querspangen 

an den Fixiermuttern 

machen das Festzurren 

zum Kinderspiel. 

Die Verschraubungen und 

Körbe der Chassis werden 

von wulstigen Blenden 

verdeckt. Die Schallwand 

ist komplett aus Aluminium 

gefertigt, ebenso der 

Rücken der Box. 



Noch gilt die kanadische Marke PSB hierzulande 
als Geheimtipp für Insider. Die Synchrony One 
hat das Zeug, diesen Zustand zu ändern.

Elektronik-Messen im Ausland bieten 
oft eine gigantische Auswahl an 

Produkten, die jedoch längst nicht alle 
den Weg nach Europa finden. Teilweise 
aus geschmacklichen Gründen, häufiger 
wegen Defiziten bei Zuverlässigkeit oder 
Preis/Leistung. Der deutsche Markt gilt 
in dieser Hinsicht als besonders an-
spruchsvoll. 

Einer, der den Sprung trotzdem wagt, 
ist der kanadische Boxenhersteller PSB, 
mit annähernd 1000 Händlern längst eine 
feste Größe im internationalen Geschäft. 
Gründer und Namensgeber Paul Barton 
führt das Unternehmen nach wie vor 
höchstpersönlich. PSB hat Zugang zum 
Canadian National Research Council, 
einer staatlichen Forschungseinrichtung 
mit 4000 Mitarbeitern. 

Trotz akademischem Background pfle-
gen die Kanadier eine bodenständige 
Preisgestaltung, bei der kein Boxenpaar 
mehr als 4000 Euro kostet. Für diesen 
gutbürgerlichen Kurs gibt es die Syn-
chrony One. Da dies das am höchsten 
positionierte Modell ist, besteht für den 
Hersteller kein Anlass, den Klang künst-
lich zu bremsen, um das Produktgefüge 
stabil zu halten. Für Unentschlossene ein 
möglicherweise wichtiger Hinweis.

Tatsächlich geht die Standbox derart 
kraftvoll und konzentriert auf ihre Hörer 
zu, dass man sicherheitshalber lieber noch 
mal den Preis checkt. Die räumliche Staf-
felung ist lupenhaft akribisch, fast wie 
bei einem Flächenstrahler aus fünfstelli-
gen Preisregionen. Ähnlich klassenüber-
ragend ist die innere Dynamik. Gleich-
zeitig dargebotene laute und leise Anteile 
verschwimmen nicht, sie werden so un-
abhängig abgestrahlt, wie wenn für jede 
Pegelstufe getrennte Systeme im Einsatz 
wären. Allein diese Fähigkeit fasziniert 
noch nach vielen Stunden.

Wie aber gelingen der PSB solche 
Kunststücke? Der Hersteller kennt offen-
sichtlich dieses Überraschungsmoment 
und betont, dass in der 28 Kilo schweren 
Säule keine ungewöhnlichen Filter und 
exotischen Materialien versteckt sind. 
Das Geheimnis, so die Kanadier, ist die 
Verknüpfung unzähliger, über die Jahre 
gereifter Erfahrungen und Bauteile, was 
in der Summe ein gut klingendes Pro- 
dukt ergibt.

Eine dieser Spezialitäten ist der Einsatz 
von drei statt der üblichen zwei Bass
chassis, die über die gesamte Höhe ver-
teilt sind und so den Raum besonders 
gleichmäßig anregen.

Aus fernen Landen

3

Tippi

Bass und Raumakustik

Erscheint der Bass in kleinen 
Räumen subjektiv zu dominant,  
kann es hilfreich sein, eines oder 
mehrere Reflexrohre zu verschließen. 
Je mehr Öffnungen dicht gemacht 

werden, desto leiser wird der 
Lautsprecher unter 120 Hertz. 
Passende Stopfen mit einem 
praktischen Griff (hier nicht abge­
bildet) liefert der Hersteller mit.
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stereoplay Testurteil
Klang	
Absolute Spitzenklasse	 58 Punkte
Gesamturteil
gut - sehr gut	 79 Punkte
Preis/Leistung	 überragend

Bewertung

Klang 	 58

Messwerte	 8

Praxis	 5

Wertigkeit	 8

Wertig und elegant gestaltete 
Dreiwegebox mit Seitenwangen 
aus Schichtholz, Rücken und 
Schallwand aus Aluminium. 
Kraftvoller und geschmeidiger 
Klang, hochauflösend und doch 
kultiviert. Wirkt sehr ausgereift 
und auffallend raumgenau. 
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PSB Synchrony One 
4000 Euro (Herstellerangabe)  
Vertrieb: PSB Deutschland, Hofheim  
Telefon: 0700 / 77 20 00 00 
www.psb-lautsprecher.de 
zentrale@psb-lautsprecher.de 
Auslandsvertretungen siehe Internet

Maße: B: 22,1 x H: 109,2 x T: 32,5 cm
Gewicht: 28 kg 

Aufstellungstipp: frei stehend, 
Hörabstand ab 2,5 m, normal 
bedämpfte Räume bis 40 m² 
Messwerte

Frequenzgang & Impedanzverlauf

 

Leicht zurückhaltende Höhen, sonst 
sehr ausgewogen mit gutem Ab­
strahlverhalten; Impedanzmin. 2,5 Ω

Pegel- & Klirrverlauf 85 - 100 dB SPL

Extrem verzerrungsarme Mitten, nur 
im Supertiefbass steil steigender Klirr
 
 
 
 
 
 
Benötigt für HiFi-gerechte Pegel 
Verstärker ab 49 Watt an 3 Ohm

Untere Grenzfreq. -3/-6 dB	36/30 Hz 
Maximallautstärke 	 103 dB 

85 dB 90 dB 95 dB 100 dB

20 Hz 50 Hz 100 Hz 200 Hz 500 Hz 1 kHz 2 kHz 5 kHz
50 dB

60 dB

70 dB

80 dB

90 dB

100 dB

110 dB
PSB Speakers Synchrony One (neu) Pegel- & Klirrverlauf
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Die Bässe im 16-Zentimeter-
Format und der etwas kleinere 
Mitteltöner besitzen hochfeste 
Konusmembranen mit fein ge-
webten Glasfasern als Haupt-
bestandteil. Wenig spektakulär 
ist auch der Hochtöner konzi-
piert, was kein Nachteil sein 
muss. Es handelt sich um eine 
Titankalotte mit kühlendem 
Ferrofluid im Luftspalt und 
platzsparendem Antrieb durch 
einen Neodym-Magneten. Die 
Konstruktionsdetails basieren 
wie bei modernen Treibern üb-
lich auf Computersimulationen 
des Schwingungsverhaltens.

Das Gehäuse geriet für die 
Preisklasse extrem aufwendig. 
Es handelt sich um einen nach 
Angaben des Herstellers eigen-
klangarmen Mix aus zwei 
Materialien. Die leicht ge-
schwungenen Seitenwände sind 
aus Mehrschichtholz gefertigt. 
Die komplette Schallwand so-
wie der Rücken bestehen aus 
Aluminium und sind jeweils 
mehrere Millimeter stark.

Es gibt aus akustischen und 
gewiss auch aus haptischen 
Gründen keine vorstehenden 
Kanten, selbst die Körbe der 
Chassis und ihre Schrauben sind 
hinter glattflächigen Blenden 
versteckt. Die Synchrony One 
fasst sich bestens an und ver-
mittelt mit ihrem Mix aus Holz 
und Metall einen ungewöhnlich 
gediegenen Eindruck.

Dass die PSB dynamisch 
engagiert zur Sache ging, wur-

de im Hörraum schon nach we-
nigen Takten deutlich. Doch erst 
nach und nach erschloss sich, 
wie homogen und gelassen die 
Säule auch kritischste Klang-
beispiele meisterte.

Wenn ein Zweig besonders 
hervorragte, dann Grundton 
plus Bass, auf den Kenner 
regelrecht abfahren werden. 
Kräftig und satt tönen viele 
Standboxen in dieser Größen-
klasse, nicht aber so kontrolliert 
und durchhörbar wie die PSB. 

Trotz der Auslegung als Bass-
reflex-System (pro 

Chassis ein Rohr 
an der Rück

seite) kamen 
tiefe Töne so 
flink und tro-

cken, dass die Tester vom Gehör 
her eher auf ein geschlossenes 
System getippt hätten. 

Beim Soul-Klassiker „A 
Change Is Gonna Come“ mit 
James Morrison und Herbie 
Hancock waren Gesang und 
Klavier sehr fein zueinander 
gestaffelt, die räumlichen Gren-
zen fest umrissen. Auch hier 
gefiel die PSB mit einer über-
ragenden Fähigkeit zu Konzen-
tration und Genauigkeit.

Bei aller Transparenz wirkte 
die Kanadierin nie aufgekratzt 
oder klinisch, ganz im Gegen-
teil. Dieses Tonmöbel ist ein 
Geheimtipp vom Allerfeinsten 
und wird den hiesigen Platz
hirschen mächtig einheizen.

� Wolfram Eifert ■

Der Hochtöner vereint eine Kalottenmembran  

aus Titan mit einer schützenden Streulinse. Der 

Antrieb (Neodym) baut sehr kompakt. 

Das Gehäuse ist ein extrem 

klangneutraler Verbund aus 

Aluminium für Schallwand 

und Rücken sowie edlem 

Schichtholz seitlich.

1

Die insgesamt drei Tieftöner 

beatmen separate Kammern, 

was Längsresonanzen im 

Gehäuse reduziert. Hinten 

münden die Reflexrohre. 

2

Die Frequenzweiche ist auf 

mehrere Platinen verteilt, die 

in Chassis-Nähe montiert 

sind. Die Bauteile wurden  

per Computer berechnet. 
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